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Güterverkehrszentrum Kassel

Bilanz zum 31. Dezember 2010

Aktiva

Anlaqevermöqen
1.1. Sachanlaqen

1 .1 . 1 . Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
1.1.2. lnfrastrukturvermögen

Straßenbau
Zuführungsgleis
Gewinnungs- und Bezugsanlagen
(Wasserversorgung)
Entsorgungsanlagen (Abwasserentsorgung)
Kommunikationsleitungen
Verkehrsanlagen
Straßenbeleuchtungen

1.1.3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

2. Umlaufuermöqen
2.1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

2.1.1. Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen
und lnvestitionsbeiträgen

2.1.2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2.1.3. Forderungen gegen beteiligte Gemeinden
2.1.4. Sonstige Vermögensgegenstände

2.2. Flüssiqe Mittel

3. Rechnunqsabqrenzungsposten

4. Nicht durch Eigenkapital qedeckter Fehlbetraq
4.1. zum 01.01.2010 (i. V.2009)
4.2. Jahresüberschuss 2um31.12.2010

64.477 00 21.940.910,00
16.809 03 00

26.789.6 1 27.084.60 37

EUR EUR

4.831.889,08 4.831.889,08

12.984.868,06
2.890.401,98

1.301.331,23
3.438.093,39
1.270.534,64

298.082,34
69.402,65

1.502.905,00
680.330,00
790.1 18,80

1.431.525,00
2.635.385,87
1.642.013,13

1.1 51 1.1 51

2.974.498,31 5.710.068,51

1.404.566,31 0,00
4.379.064,62 5.710.068,51

3.399.757 58 3.506.000 00

31.12.2010 31.12.2009
EUR

12.995.961,00
2.769.967,00

1.247.108,40
3.367.940,00
1.217.595,00

277.862,00

1.887.572,91
62.698,6r

3.801.338,21
1.913.765,30
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Passiva

1. Eigenkapital
1.1. Netto-Position

1.2. Rücklagen
Zweckgebundene Rücklagen

1.3. Erqebnisverwendunq
Verlustvortrag (bis zum 01.01.201 0)
Jahresüberschuss 201 0

1.4. Nicht durch das Eigenkapital qedeckter Fehlbetraq

2. Sonderposten
2.1. Sonderposten für erhaltene lnvestitionszuwendungen

und Zuschüsse
2.1.1. Zuweisungen vom öffentlichen Bereich
2.1.2. lnvestitionsbeiträge

3. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen

4. Verbindlichkeiten
4.'1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeitbis zu einem Jahr:
EUR 10.000.000,00 (i. v. EUR 11.419.735,92)
über funf Jahre:
EUR 0,00 (i. v. EUR 0,00)

4.2. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen
und Zuschüssen

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 126.936,40 (i. V. EUR 285.000,00)
über fünf Jahre:
EUR 0,00 (i. v. EUR 0,00)

4.3. Verbindlichkeiten aus Líeferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 20.746,78 (i. V. EUR 11.121,72)

4.4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 106.600,00 (i. V. EUR 106.600,00)
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31.12.2010 31.12.2009
EUR EUR EUR

0,00 0,00

4.601.626,89 4.601.626,89

6.489.199,80 8.402.965,10
6.426.501 ,19 1 .913.765,3062.698 61

-1.824.87 4,30 -1.887 .572,91

. __ --_- __ _ _ _ _ _q 
p_0_ 

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __0_p-0_

11.487 .461,62
10.254.565,66 21.742.027.28 22.229.687 ,15

3.537.450 55 3.506.000 00

1 0.000.000,00 1 1 .419.7 35,92

986.480,00 915.100,00

20.746,78 11.121,72

106.600,00 106.600,00

._!Ll_1p_._p?6-J_8__l_2_.!_2?._5_5J_,_%_

36.393.304,61 38.188.244,79
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1. PrivatrechtlicheLeistungsentgelte
2. Steuern und steuerähnliche Erträge
3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
4. sonstige ordentliche Erträge
5. Summe der ordentlichen Erträge

Güterverkehrszentrum Kassel

Erqebnisrechnunq
für díe Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010

2010
EUR EUR

Anlage ll

2009

6, Abschreibungen 773.115,06
7. Aufirendungen für Zuweisungen und Zuschtisse 0,00
8. Steueraufwendungen 790,74
9. sonstige ordentliche Auñarendungen 436.174,57
10. Summe der ordentlichen Auñlrendungen
1 1. Verwaltungsergebnis
12. Finanzerträge
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
14. Finanzergebnis
15. ordentliches Ergebnis
16. Jahresüberschuss

0,00
790.1 18,80
772.659,87

27.098,34

EUR

6.215.330,00
2.144.684,20

742.341,63
238.569,70

704.733,92
3.233.268,26

0,00
3.082.434,53

4.339,42
411.062,94

EUR

9.340.925,53

7.020.436,71
2.320.488,82

406.723,52
1 .913.765,30
1 .913.765,30

2.998,14
320.096,17

1.589.877,01

1.210.080,37
379.796,64

-317.098 03
62.698,61
62.698,61

����



16020110

Güterverkehrszentrum Kassel

Finanzrechnunq

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
+/- AbschreibungenZuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens
+l- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen
+/- Sonsti ge zahlun gsunwirksame Aufwend un gen/Erträ ge
-/+ Zunahme/Abnahme derVorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva (soweit nicht lnvestitions- oder
Fi nanzierungstätigkeit)

+l- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva (soweit nicht lnvestitions- oder Finanzierungstätigkeit)

= Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens

- Auszahlungen für lnvestitionen in das Sachanlagevermögen

= Cash-Flow aus der lnvestitionstätigkeit
Einzahlungen aus Fördermitteln und lnvestitionsbeiträgen

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten

= Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode

201 0

Anlage lll

2009
TEUR TEUR

1.913,8
704,7

3.506,0
-742,4

-7.803,8

893,0

62,7
773,1

31,5
-772,7

2.841,8

81,0
3.017,4 -1.529,7

0,0 2.982,1
-478,1 -2.504,6

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -!7 9-,1 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _1! !_,1 _285,0 4.092,9
0,0 -3.000,0

285,0 1.092,9
2.824,3 41,7
-1.419,7 -1.461,4
t.+ots -1.a19,?
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Güterverkehrszentrum Kassel

Anhanq zum Jahresabschluss 2010

l. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 wurde nach den geltenden Vorschriften im Zusammen-
hang mit dem Gesetz zur Neufassung der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 01. April2005, den

Verwaltungsvorschriften GemHVO-Doppik sowie der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung
des Haushaltsplans der Gemeinde mit doppelter Buchführung (Gemeindehaushaltsverordnung

GemHVO-Doppik) vom 02. April 2006 aufgestellt.

Die Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 2009 wurde bereits nach den doppischen Grundsätzen aufgestellt.

ll. Bilanzierunos-und Bewertunosmethoden

Das Anlagevermögen ist gem. $ 41 GemHVO-Doppik grundsätzlich nach seinen Anschaffungs- und Her-
stellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach $ 43 GemHVO anzusetzen.

Die Herstellungskosten umfassen

- # 100100 Grunderwerb

- # 10200 Planungsleistungen

- # 100300 Erschließung

- # 100350 Erschließung BAB-Anschluss

- # 100500 Projektmanagement

Die Sachanlagen und die Zugänge sind grundsätzlich zu den angefallenen Herstellungskosten abzüglich
der planmäßigen Abschreibungen bewertet.

Als Abschreibungsmethode findet ausschließlich die lineare Abschreibung Anwendung. Auf Zugänge von
beweglichen Anlagegütern wird die Abschreibung anteilig nach Monaten verrechnet.

Die Abschreibungen wurden unter Berücksichtigung der erwarteten wirtschaftlichen, technischen und

rechtlichen N utzun gsdauer festgelegt.
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalwert angesetzt.

Rückstellungen sind mit dem Betrag angesetzt, der nach verntinftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendig ist.

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

lll. Erläuterungen derVermögensrechnunq (Bilanz)

Gemäß $ 50 GemHVO-Doppik in Verbindung mit den gültigen Venivaltungsvorschriften, werden die we-
sentlichen Vermögenspositionen im Jahresvergleich dargestellt.

Die Aufgliederungen und die Entwicklung des Anlagevermögens zu den Herstellungskosten sowie der
Abschreibungen sind aus dem nachfolgenden Anlagespiegel zu entnehmen.

����



16020/10

Posten des Anlagevemögens

Sachanlagen
1. l Grundsti¡cke und grundstücksgle¡che Rechte

- förderungsftihig
Summe 1.1

1.2 lnfrastrukturvemögen
Straßenbau
Zuführungsgleis
Gewiñnunge und Bezugsnlagen (WassereForgung)
Entsorgungsnlagen (AbresserenGorgung)
Kommunikat¡onsleitungen
Verkehrsanlagen
Straßenbeleuchtung
Summe 1-2

UbeGicht über díe Entwicklunq des Anlaqevemõqens
des Gûtede.kehFzentrum Kassel 2010 101. Januar b¡s 31. Dezmber 20101

Kennãhlen

Anfage lV
Seite 3

v-H.

93,91
92,00
92,00
96,02
92,00
91,66

AnschaFunqs- und Heßtellunqskosten Abschreibungen Restbuchwerte

Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchungen Endstand Anfangsstand jahres Abgänge Endstand
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR ËUR

5.385.169,57 0,00 0,00 0,00 5.385.169,57 0,00 0,00 0,00

Abschrei-
bungen ds
VVirtschafts-

Angesammelte
Abschre¡bun-
gen aufd¡e ln

Spalte 4 ausgc
wisenen

am Ende des
!44rtschafrs

iahes

am Ende des
voEng+

gangenen wirt-
schafrsíahres

EUR

12.984.868,05
2.890.40'1,98
1.301.331,23
3.438.093,38
'1.270.5U,64

298.082,34

Durch-
schnittl¡cher
AbschE¡-
bungssaE

v.H.

Durch-
schn¡ttlichêr

Restbuchwert

0,00 5.385.169,57 5.385.169,57 0,00 100,00

EUR

12.995.961,00
2.769.967,00
1.247.108,00
3.367.940,00
1.2't7.595,00

277.862,00

9,99 9,99 0,0q 0,00 -5s3.280,49 -553.280,4e 0,00 100,00
_-________-q,0_9-_________q,qq._________ 0,0-0_-________ 0.9-0_ __1!9:!!_8_9.0_-8-^__-_!Þ91.CC9!_8_ ___--_____--_qpq__ -__l!9"99-

13.379.917,44
3.010.835,40
1.355.553,36
3.507.519,57
1.323.473,58.

303.134,58

458.508.61 0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00 13.838.426,05
0,00 3.010.835,40
0,00 1.355.553,36
0,00 3.507.519,57
0,00 't-323.473,5A
0,00 303.134,s8

395.049,39
120.433,42

54222,13
69.426,19
52.938,94

5.052,24

447.415,66
120.434,98
54.223,23
70.153,38
52.939,64
20.220,34

842.465,05
240.868,40
108.445,36
139.579,57
105.878,58
25.272,58

4,00
4,00
2,00
4,00
6,67

u.477þ0 69.402,67 9,68 80,78

__aL9gq!19.L0_____2?.2_5_Z J1 4 3 _e_. __-______c.91-_--______sg9-e-

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

1.3 Gefe¡stete Anæhlungen und Anlagen im Bau
Summe 1.3

Anlagevemógen gesamt

j

16 809 03 000
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Forderungen

Die Forderungen aus Zuwendungen betreffen bereits bewilligte aber noch nicht abgerufene Fördermittel.

Die Forderungen aus Zuwendungen aus dem Vorjahr sind in 2009 noch nicht abgerufen. Diese Förder-

mittel werden erst am 29. August 2011 abgerufen.

ln 2010 sind Fördermittel in Höhe von TEUR 356,4 bewilligt worden, sodass sich seit der Erstellung der

Eröffnungsbilanz die Höhe der bewilligten Fördermittel auf TEUR 2.237,7 beläuft. Davon wurden 2010

TEUR 285,0 ausbezahlt und entsprechend dem Sonderposten aus Zuwendungen zugeführt.

ln den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die im Wesentlichen Forderungen aus dem Verkauf

von Grundstücken betreffen, sind Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe

von EUR 350.330,00 enthalten.

Die Forderungen gegen beteiligte Gemeinden haben alle eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr

und betreffen hauptsächlich die auf das GVZ-Gebiet entfallenden Grunderwerb- und Gewerbesteuer ftlr
das Jahr 201 0.

ln 2010 wurden ansonsten keine Einzel- bzw. Pauschalwertberichtigungen vorgenommen.

Die sonstigen Vermögensgegenstände stellen die Forderungen gegen das Finanzamt dar, die sich aus

der abgeführten Kapitalertragsteuer nebst Solidaritätszuschlag ergeben.
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Die jeweiligen Forderungen ergeben sich aus nachstehender Darstellung

Anlage lV

Seite 5

Gesamt-
betrag

31j2.2009

Gesamt-
betrag

31.12.2010

davon mit Restlaufzeit

bislJahr lbis5Jahre
mehr als
5 JahreBezeichnung

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Forderungen aus Zuweisungen,
Zuschüssen, Transferleistungen,
lnvestitionszuweisungen und
-zuschüssen und lnvestitionsbeitrågen

Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen

Forderungen gegen beteiligte
Gemeinden
Sonstige Vermögensgegenstände

EUR EUR EUR EUR

5.710.068,51 2.974.498,31 1.270.489,71 1.704.008,60

EUR

0,00

1.431.525,00

2.635.385,87

1.642.013,13

1.144,51

1.502.905,00

680,330,00

790.1'18,80
1.144,51

149.226,40

330.000,00

790.118,80
1.144,51

1.353.678,60

350.330,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Die Bestandsveränderung bei den flüssigen Mitteln ist abhängig von den jeweiligen Ein- und Auszah-

lungen, welche sich während eines gesamten Haushaltsjahres ergeben. Zum 31. Dezember 2010 besteht

ein Bankguthaben in Höhe von TEUR 1.404,6.

Der Bildung des aktivischen Abgrenzungspostens (ARAP) liegt der folgende Sachverhalt zugrunde:

Am 04./06. April 2006 wurde zwischen der Bundesrepublik Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und

dem Zweckverband Raum Kassel eine Vereinbarung, die die Anbindung des GVZ Kassel an die A7lA49

regelt, getroffen. Aus der Verordnung des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung zur

Berechnung von Ablösungsbeträgen nach dem Eisenbahnkreuzungsgese2, dem Bundesfernstraßenge-

setz und dem Bundeswasserstraßengesetz ergibt sich für das GVZ eine Ablösesumme zum jetzigen

Zeitpunkt geschätzt in Höhe von TEUR 3.506,0.

Diese Ablösung stellt die entstandenen Mehrkosten für die Unterhaltung oder einer späteren Erneuerung

der Fahrbahn im Vergleich zu dem Zustand vor der vereinbarten Maßnahme dar. Die Ablösung soll zur

Verwaltungsvereinfachung beitragen, in dem ein einmaliger Ablösebetrag geleistet wird.

Der bereits in 2008 fertiggestellte und an den Bund übergebene Straßenabschnitt ,,Lohfeldener Rüssel"

verursacht bei einer periodengerechten Betrachtung künftig Aufwendungen, denen im Rahmen der Auflö-

sung des ARAPs entsprechend der zugrunde gelegten Nutzungsdauer des Straßenabschnitts Rechnung

getragen wird. Mit der Auflösung wurde im Berichtsjahr begonnen.

Passivisch wurde in 2009 eine Rückstellung für ausstehende Rechnungen gebildet. Der Zeitpunkt der

Rechnungsstellung durch die Bundesrepublik Deutschland ist nicht festgese2t, sodass die Rückstellung

einen kurzfristigen Charakter aufweist und daher nicht abzuzinsen ist.
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Das Eigenkapital der Eröffnungsbilanz besteht aus der Netto-Position, die sich als Residualgröße aus

dem Saldo von Vermögen und Schulden ergeben hat, und in Untergliederung aus den zweckgebundenen

Rucklagen gem.S 58 Nr.29 GemHVO-Doppik. Zum31. Dezember2010 hatsich die Netto-Position als

ein nicht durch das Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag ergeben.

Die zweckgebundenen Rücklagen setzen sich aus den Anteilen der beteiligten Gemeinden zusammen

Zusammensetzung der kommunalen Anteile:

Kommunale Anteile EURo/o

Fuldabrück
Lohfelden
Stadt Kassel
Zweckverband Raum Kassel

25,0
25,0
25,0
25.0

1.150.406,72
1.150.406,72
1.150.406,72
1.150.406,72

100,0 4.601.626,88

Als Sonderposten werden lnvestitionszuweisungen, -zuschüsse und -beiträge passiviert, welche das

Güterverkehrszentrum zur Förderung von lnvestitionen von anderen staatlichen, öffentlichen oder priva-

ten Stellen erhält.

Die durch Dritte mitfinanzierten Baumaßnahmen sind gem. S 38 Abs. 4 der GemHVO als Sonderposten

auszuweisen. lm o. g. Kaufpreis ist somit auch ein Teil solcher Kosten mit einkalkuliert, sodass dieser

Anteil ebenfalls als Sonderposten anzusetzen und jährlich aufzulösen ist.

Die bisherigen Verkaufserlöse wurden für die Eröffnungsbilanz dafür vollständig entsprechend der Zu-

sammensetzung der entsprechenden Anlagegegenstände zerlegt. Dabei wurde vernachlässigt, dass bis

zum 01. Januar 2009 evtl. realisierbare Margenerlöse aus Verkäufen dem Eigenkapital zuzurechnen sind.

Dieser Effekt kehrt sich jedoch über die Restlaufzeit der Sonderposten um, da die Auflösungsbeträge in

den folgenden Jahresrechnungen über die Jahresergebnisse dem Eigenkapital anwachsen. ln der Total-

periode bzw. in einem späteren Endabwicklungszeitpunkt entstehen den beteiligten Gemeinden dadurch

keine Belastungen oder Verzerrungen.

Die Verteilung der Erlöse erfolgte prozentual zu dem Gesamtwert des Anlagespiegels, sodass hier bei

neuen Zugängen auch der Verteilungsschlüssel sich verändern kann bzw. anzupassen ist. Der dabei

entfallene Anteil auf Abwasserkanäle und Wasserleitungen ist als lnvestitionsbeitrag der Käufer ausge-

legt und in der gleichen Höhe als Sonderposten passiviert.

Um der laufzeitäquivalenten Darstellung sowie der korrespondierenden periodengerechten Erfassung mit

künftigen Aufwendungen Rechnung zu tragen, sind die Auflösungsbeträge anhand der Restlaufzeiten des

An lagevermögens erm ittelt.
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ZusammenseÞung und Entwicklung:

Stand 01.01.2010
Zugang20lO
Auflösung 2010
Stand 31.12.2010

Rückstellungsgrund

Zuwendungen
Land

lnvestitions-

Anlage lV
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Gesamt
EUR

11.606.084,99
285.000,00
403.623,37

EUR

10.623.602,16
0,00

369.036,50

EUR

22.229.687,15
285.000,00
772.659,87

11.487.461,62 10.254.565,66 21.742.027,28

Bei der Rückstellung handelt es sich um eine Rückstellung für eine ausstehende Rechnung.

Anfangsstand
01.01.2010

Verbrauch
2010

Auflösung
2010

Zuführung
2010

Endstand
31.12.2010

EUR

3.506.000,00
0,00

EUR EUR EUR

0,00

31.450,55

EUR

3.506.000,00

31.450,55

sonstige Rückstellungen

Ablösebetrag "Lohfeldener Rüssel"

Jahresabschlusskosten
0,00

0,00

00

00

n

0,

3.506.000,00 0,00 0,00 31.450,55 3.537.450,55

|n2010 bestehen Bankverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 10.000,0. Das GVZ schloss am 03. No-

vember 2004 mit der Kasseler Sparkasse einen Kreditrahmenvertrag über TEUR 20.000,0 ab. Zum

31. Dezember 2010 wurde der Kreditrahmen in Höhe von TEUR 10.000,0 in Anspruch genommen. Es

handelt sich hierbei um Kredite mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr.

Die Verbindlichkeiten aus Zuwendungen und Zuschüssen in Höhe von TEUR 986,5 stellen die bewil-

ligten aber noch nicht abgerufenen Fördermittel dar (korrespondierender Ausweis unter Forderungen aus

Zuwendungen und Zuschüssen). Aus Gründen der Transparenz sind die Fördermittel, die zweckentspre-

chend zu venvenden sind, als Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Nach dem Erhalt der Fördermittel sind diese dem Sonderposten Zuwendungen Land zuzuführen und

analog der Nutzungsdauer der entsprechenden Anlagegüter aufzulösen.

Der Ausweis Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betrifft die Leistungen der Hessi-

schen Landgesellschaft mbH, Kassel für die Projektleitung des Güterverkehrszentrums. Es handelt sich

hierbei um Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

����



16020110 Anlage lV

Seite 8

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten eine Rückzahlungsverpflichtung von zu viel ausbezahlten För-

dermitteln.

Die Aufgliederung und die Restlau2eiten der Verbindlichkeiten werden im nachstehenden Verbindlichkei-

tenspiegel dargestellt.

davon mit RestlaufzeitGesamt-

betrag
31.12.2009

Gesamt-

betrag
31.12.2010 bislJahr lbisSJahre

mehr als
5 JahreBezeichnung

Verbindlichkeiten

gegenüber Kreditinst¡tuten

gegenüber öfientlichen Kreditgebern aus
Zuweisungen und Zuschüssen

aus Lieferungen und Leistungen

sonstige Verbindlichkeiten

Gesamt

EUR EUR EUR

11.419.735,92 10.000.000,00 10.000.000,00

EUR EUR

0,00

859.543,60

0,00

0,00

0,00

0,00

915.100,00

11.121,72

106.600,00

986.480,00

20.746,78

106.600,00

126.936,40

20.746,78

106.600,00

0,00

0,00

12.452.557 ,64 11.113.826,78 10.254.283,18 859.543,60 0,00
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lV. Erläuterunqen der Gewinn- und Verlustrechnung (Ergebnisrechnung)

Gemäß $ 50 GemHVO-Doppik in Verbindung mit den gültigen Verwaltungsvorschriften werden die we-

sentlichen Ergebnispositionen im Jahresvergleich dargestellt.

Ergebnisrechnunq
für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010

2010 2009
EUR EUR EUR

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte
2. Steuern und steuerähnliche Erträge
3. Erträge aus der Auflösung von
4. sonstige ordentliche Erträge
5. Summe der ordentlichen Erträge

6. Abschreibungen
7. Auñntendungen für Zuweisungen
8. Steueraufwendungen
9. sonstigeordentlicheAuñruendungen
10. Summe der ordentlichen Aufrruendungen

1 1. Verwaltungsergebnis
12. Finanzerträge
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
14. Finanzergebnis
15. ordentliches Ergebnis
16. Jahresüberschuss

0,00
790.1 18,80
772.659,87

27.098,34

6.215.330,00
2.144.684,20

742.341,63
238.569 70

1.589.877,01 9.340.925,53

704.733,92
3.233.268,26

0,00
3.082.434 53

1.2'10.080,37 7.020.436,71
379.796,64 2.320.488,82

4.339,42
411.062,94

-317.098,03 -406.723,52
62.698,61 1.913.765,30
62.698,61 1.913.765,30

773.115,06
0,00

790,74
436.174 57

2.998,14
320.096,'17

Der Rückgang der Leistungsentgelte resultiert daraus, dass das GVZ im Berichtsjahr keine Grundstücke

veräußert hat. Dieser Sachverhalt wird durch einen Rückgang der sonstigen betrieblichen Aufwendun-

gen, die im Vorjahr besonders durch Aufwendungen aus dem Abgang von Grundstücken und der damit

einhergehenden Zuführung zum Sonderposten für Investitionsbeiträge bestanden, neutralisiert.

Zudem sind die Erträge aus Gewerbesteuereinnahmen zurückgegangen. Die Forderungen aus Gewer-

besteuer werden im Berichtsjahr erstmalig saldiert ausgewiesen, wodurch sich auch die Umsatzerlöse

verringern.

lnsgesamt erzielt das GVZ zum 31. Dezember 2010 einen Jahresüberschuss von TEUR 62,7. Gemäß

$ 25 GemHVO wird das Ergebnis zum Abbau des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags ver-

wendet.
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Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten se2en sich wie folgt zusammen

2010
EUR

Anlage lV

Seite 10

2009

Erträge aus Auflösung Sonderposten Zuwendungen Land

Erträge aus Auflösung Sonderposten lnvestitionsbeiträge
403.623,37
369.036,50

EUR

373.305,13
369.036,50

Die sonstigen ordentlichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

2010
EUR

Einnahmen aus ÜbezahlungA/errechnung "Lohfeldener Rüssel"
Einnahmen aus Optionszahlungen
sonstige Erträge

2

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen

2010
EUR

Aufwendungen Gewerbesteuerumlage beteiligte Gemeinde
lnstandhaltung Autobahnanschluss Lohfeldener Russel
Aufwendungen aus der Zuführung von Rückstellungen
sonstige betriebliche Autwendungen
Pflege und lnstandhaltung
Auñruendungen für Steuerberatung und Prüfung
Marketi n ga ufwend u n gen
Auñruendungen für Sachverständige und Notare
Bankgebühr
Aufwendungen aus Abgang Grundstücke

Zufuhrung zu Sonderposten lnvestitionsbeiträge
Verlust aus Abschreibung auf Forderungen

772.659,87 742341,63

2009
EUR

0,00
24.000,00

3.

213.380,18
24.000,00

1.1 52

2009

246.419,16
106.242,42
31.450,55
24.895,67
20.400,56

3.145,76
2.819,71

706,M
94,30

0,00

0,00

436.1

EUR

13. 00

62.262,25
0,00
0,00
0,00

21.276,U
0,00

3.677,10
0,00

157,10
2.982.061,74

3.233.268,26
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V. Erläuterunqen derFinanzrechnunq (Cash-Flow-Rechnunq)

Gemäß $ 50 GemHVO-Doppik in Verbindung mit den gültigen Verwaltungsvorschriften werden die we-

sentlichen Finanzrechnungspositionen im Jahresvergleich dargestellt. Der Jahresvergleich ist aufgrund

der erstmaligen Aufstellung nicht möglich.

2010 2009
TEUR TEUR

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens
+Ê Zunahme/Abnahme der Rückstellungen
+/- Sonstige zahlu ngsu nwirksame Aufwendungen/Erträge
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva (soweit nicht lnvestitions- oder
Finanzierungstätigkeit)

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva (soweit nicht lnvestitions- oder
Finanzierungstätigkeit)

= Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des
Sachanlagevermögens

- Auszahlungen für lnvestitionen in das Sachanlagevermögen

= Cash-Flow aus der lnvestitionstätigkeit
Einzahlungen aus Fördermitteln und lnvestitionsbeiträgen

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten

= Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksam e Veränderungen des Finanzm ittelfonds

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode

62,7
773,1

31,5
-772,7

'1.913,8

704,7
3.506,0
-742,4

2.841,8 -7.803,8

81,0 893,0
3.017,4 -1.528,7

0,0
-478,1

2.982,1
-2.504,6

-478,1

286,0
0,0

477,5

4.092,9
-3.000,0

296,0
2.824,3
-1.419

1.092,9
41,6

-1.461,47
1

Die Finanzrechnung gibt lnformationen über die Zahlungsströme sowie die Zahlungsmittelbestände des

GVZ und uber die Frage, wie das GVZ finanzielle Mittel erwirtschaftet hat und welche zahlungswirksamen

lnvestitions- und Finanzierungsmaßnahmen vorgenommen wurden.

Die Finanzrechnung nach $ 47 GemHVO-Doppik basiert auf dem Deutschen Rechnungslegungsstandard

Nr. 2 des deutschen Standardisierungsrates.

Die laufende Geschäftstätigkeit wird mit den öffentlichen Mitteln (Zuwendungen des Landes Hessen)

sowie den anteiligen Anschlussbeiträgen der Grundstückseigentûmer finanziert. Zudem werden die Ein-

nahmen aus den Grundstücksverkäufen ebenfalls zur Finanzierung der städtebaulichen Entwicklungs-

maßahme gemäß der lnteressenausgleichsvereinbarung venvendet.
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Vl. Sonstiqe Anqaben

Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

Zur Entwicklung der lnfrastruktur in Nordhessen wird im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Vereinba-

rung von den Gemeinden Fuldabrück, Lohfelden, der Stadt Kassel und dem Zweckverband Raum Kassel

ein Güterverkehrszentrum (GVZ) gem. SS 24, 25 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit

(KGG) errichtet.

Die Umsetzung erfolgt im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme nach den Vorschriften

der $$ 165 ff. Baugese2buch (BauGB) in Trägerschaft des Zweckverbands Raum Kassel, der das Ge-

samtprojekt auch koordiniert.

Die Beteiligten schlossen dazu eine lnteressenausgleichsvereinbarung ab. ln dem $ 3 dieser Vereinba-

rung wurde ebenfalls der Verteilungsschlüssel festgelegt. Anhand dieses Verteilungsschlüssels sind die

Ersteinlagen der beteiligten Gemeinden/Zweckverbands bestimmt. Es wurde für jeden Beteiligten einen

Verteilungsschlüssel in Höhe von 25 % bestimmt.

Zur Durchführung des Projekts wurden die in dem jeweiligen Gebiet liegenden Flächen zur Entwicklung

des GVZ zur Verfügung gestellt. Nach Fertigstellung und Abnahme der Erschließungsmaßnahmen wer-

den die zugehörige Flächen unentgeltlich in das Eigentum der jeweiligen Gemeinde übergeben.

Als Entwicklungsträger der gesamten Maßnahme wurde mit dem Vertrag zwischen dem Zweckverband

Raum Kassel und der Hessischen Landgesellschaft mbH vom 20.121.März 1996 die Hessische Landge-

sellschaft mbH bestätigt.

Die Satzung des städtebaulichen Entwicklungsbereiches im Gebiet des Zweckverbandes Raum Kassel

- des Güterverkehrszentrums - ist am 22. März 1996 in Kraft getreten.

Organe, Vertretungsbefugnis und Bezüge

Die wirtschaftliche Betätigung für das GVZ erfolgt in Trägerschaft des ZRK, der auch das Gesamtprojekt

koordiniert.

Eine eigenständige rechtliche Befugnis hat das Projekt GVZ nicht.

Als Organ ist der Planungs- und Ansiedlungsbeirat zu benennen, der mit einer öffentlich-rechtlichen Ver-

einbarung durch die Beteiligten installiert ist und nach Bedarf - zunächst bei Beginn der Umsetzung der

Maßnahme - zusammengerufen wird.

Bezüge werden aus der Maßnahme nicht gezahlt.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Das Güterverkehrszentrum beschäftigt kein Personal. Betätigungen erfolgen jeweils durch den Entwick-

lungsträger und die Beteiligten.

Haftungsverhältnisse, Bürgschaften, Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Außer in der Bilanz ausgewiesene Angaben keine.

Übersicht über die in das Folgejahr übertragenen Planansatzüberschreitungen

Für das Projekt wird eine regelmäßige Kosten- und Finanzierungsübersicht aufgestellt, in der die ent-

sprechenden Entwicklungen aufgeführt sind.

lnanspruch nah me und Vortrag von Kreditermächtig u ngen

Auf die Kosten- und Finanzierungsübersicht wird venruiesen; es sind keine Kreditermächtigungen in An-

spruch genommen bzw. vorgetragen worden.

Kassel, den 17. Dezember 2013

gez. Fred Theis
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Güterverkeh rszentrum Kassel

Rechenschaftsbericht zur Bilanz zum 31. Dezember 2010

A. Aktuelle Situation

Das Jahr 2010 stand weiterhin im Zeichen der GVZ - Flächenerweiterung. Hauptthema war der Grunder-

werb für die En¡veiterungsfläche, die bereits erfolgreich eingeleitet war.

Notwendige Hochwasserschutzmaßnahmen am Siechengraben wurden ausgeführt und Fördermittel ver-

wendet.

Grundstücksverkäufe sind keine realisiert worden, sodass das Planungsziel nicht erreicht werden konnte.

Es sind Einnahmen aus Grund- und Gewerbesteuer nach der IAV erzielt worden

B. Wesentliche SachverhalteA/orgänoe undVeränderungen

ln Stichworten:

- Weitere Anpassung der Laufzeit der Kosten- und Finanzierungsübersicht auf das Jahr 2013

- Berücksichtigung der Grunderwerbskosten furdie Enveiterungsflächen

- Berücksichtigung der Kosten zur Erschließung der GVZ Erweiterungsfläche

- Berücksichtigung der erzielten Einnahmen aus Grund- und Gewerbesteueraufkommen sowie

sonstiger Einnahmen

C. Voraussichtliche Entwicklung

Die wahzunehmende Tendenz zu einem niedrigen Zinsniveau wird das Ergebnis weiterhin begünstigen.

Daruber hinaus sind die Einnahmen aus dem Betrieb des GVZ tendenziell steigend, sodass mit einer

Finanzierbarkeit des Restkredites über das Jahr 2012 hinaus bzw. nach Abschluss der Entwicklungs-

maßnahme gerechnet werden kann.

D. Plan-lst-Vergleich

Die Kosten- und Finanzierungsübersicht weist einen Deckungsfehlbetrag von ca. EUR 4,60 Mio. aus. Die

kalkulierten Gesamtkosten betragen EUR 58.969.643,00.
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G üterverkeh rszentrum Kassel

Rechtliche und wirtschaftliche Grundlaqen

Zur Entwicklung der lnfrastruktur in Nordhessen wird im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Vereinba-

rung von den Gemeinden Fuldabrück, Lohfelden, der Stadt Kassel und dem Zweckverband Raum Kassel

ein Güterverkehrszentrum (GVZ) gem. SS 24, 25 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit

(KGG) errichtet.

Die Umsetzung erfolgt im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme nach den Vorschriften

der $$ 165 ff. Baugesetzbuch (BauGB) in Trägerschaft des Zweckverbands Raum Kassel, der das Ge-

samtprojekt auch koordin iert.

Die Beteiligten schlossen dazu eine lnteressenausgleichsvereinbarung ab. ln dem $ 3 dieser Vereinba-

rung wurde ebenfalls der Verteilungsschlüssel festgelegt. Anhand dieses Verteilungsschlüssels sind die

Ersteinlagen der beteiligten Gemeinden/Zweckverbands bestimmt. Es wurde für jeden Beteiligten einen

Verteilungsschlirssel in Höhe von 25 % bestimmt.

Zur Durchführung des Projekts wurden die in dem jeweiligen Gebiet liegenden Flächen zur Entwicklung

des GVZ zur Verfügung gestellt. Nach Fertigstellung und Abnahme der Erschließungsmaßnahmen wer-

den die zugehörige Flächen unentgeltlich in das Eigentum der jeweiligen Gemeinde übergeben.

Als Entwicklungsträger der gesamten Maßnahme wurde mit dem Vertrag zwischen dem Zweckverband

Raum Kassel und der Hessischen Landgesellschaft mbH vom 20.121. März 1996 die Hessische Landge-

sellschaft mbH bestätigt.

Die Satzung des städtebaulichen Entwicklungsbereiches im Gebiet des Zweckverbandes Raum Kassel

- des Güterverkehrszentrums - ist am 22. Mäz 1996 in Kraft getreten.
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Erläuterungen zu den einzelnen Posten der
Bilanz und der Ergebnisrechnung
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Bilanz

AKTIVA

1. Anlaqevermöoen

i.v

Das Anlagevermögen umfasst ausschließlich die Sachanlagen.

Die Buchwerte entwickelten sich in 2010 lt. nachstehender übersicht:

Grundstücke

EUR

EUR

Seite 2

26.789.608,11

EUR

lnfrastruktur-
vermögen

27.084.603,37

Gesamt
EUR EUR

Stand 01. Januar2010
Zugänge
Abgänge

2.1.1. Forderunqen aus Zuweisunqen, Zuschilssen

u nd I nvestitionsbeiträqen

4.831.889,08
0,00
0,00

22.252.714,29
478.119,80

0,00

27.084.603,37
478.119,80

0,00
4.831.889,08

0,00
22.730.8U,09

773.115,06
27.562.723,17

773.115,06Abschreibungen 2010
Stand 31. Dezember 2010 4.831.889.08 21.957.719,03 26.789.608,1 I

Die Einzelentwicklung ist dem Anlagespiegel in der Anlage lV, Seite 3 zu entnehmen

2. Umlaufuermöqen

2.1. Forderungen und sonstiqeVermÖgensgegenstände

EUR 1.502.905,00

i.V. EUR 1.431.525,00
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Zusammensetzung:

Zuwendunqsbescheid vom 1 5. 07.2005
GVFG-Mittel
FAG-Mittel

Zuwendunqsbescheid vom 1 5.05.2007
GVFG-Mittel
FAG-Mittel (Rückerstattung)

Zuwendunqsbescheid vom 07. 1 0.2009
GVFG-Mittel
FAG-Mittel

Zuwendunqsbescheid vom 12. 1 2.2008
GVFG-MitteI
FAG-Mittel

31.12.2010 31.12.2009
EUR

123.700,00
230.425,00

EUR

123.700,00
230.425,00

354.125,00 354.125$

166.800,00
-4.500,00

166.800,00
-4.500,00

162.300,00 162.30

80.000,00
5.700,00

330.000,00
40.700,00

85.700,00 370.700,00

458.700,00 459.700,00
50.500,00 50.500,00

509.200,00 509.200,00

Zuwendungsbescheid vom 28.09.201 0
GVFG-Mittel
FAG-Mittel

Zuwendunqsbescheid vom 1 6.05.2008
EFRE-Mittel 35.200,00 35.200,00

Gesamt 2um31.12.2010 1.502.905,00 1.431.525,00

Bis 2010 wurden insgesamt Fördermittel in Höhe von TEUR 2.654,3 bewilligt. Davon wurden

TEUR 1.251,2 abgerufen und entsprechend dem Sonderposten aus Zuwendungen zugeführt. Der noch

nicht abgerufene aber bereits bewilligte Betrag ist als Verbindlichkeit ausgewiesen. Mit dem Ausweis als

Verbindlichkeit wird der Abgrenzung zum Sonderposten Rechnung getragen und auf die zweckentspre-

chende Venrvendung der Fördermittel hingewiesen. Sofern die Fördermittel vereinnahmt werden, sind

diese dem Sonderposten zuzuftlhren und entsprechend der Nutzungsdauer der Anlagegüter aufzulösen.

285.100,00 0,00
71.280,00 0,00

356.380,00 0,00
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2.1.2. Forderungen aus Lieferungen und Leistunqen

ZusammenseÞung:

Seite 4

EUR 680.330,00

i.V. EUR 2.635.385,87

31.12.2010 31j2.2009
EUR EUR

0,00 1.925.000,00
300.000,00 300.000,00

0,00 13.000,00
380.330,00 410.330,00

0,00 -13.000,00
0,00 55,97

680.330,00 2.635.

Forderunqen aus Lieferunqen und Leistunoen
Kaufuertrag vom 12.08.2008/Urkundenrolle Nr
Kaufuertrag v om 23.1 0.2066/Urkunden rolle Nr
Kaufuertrag vom 07 .12.2006/Urkundenrolle Nr
Kaufuertrag vom 1 3.07.20O9/Urkundenrolle Nr
Abschreibung auf Forderungen
übrige

391/2008.
155/2006 ""
613/2006
48112009*"

Die letzte von insgesamt drei Zahlungsraten wurde in 2010 bezahlt. Zwei Ratenzahlungen sind in

2009 erfolgt.

Der Betrag ist zum 01. Dezember 2011 fällig.

Aus diesem Kaufuertrag ist die nächste Rate in 2011 fällig. Die restliche Forderung in Höhe von

EUR 380.330,00 hat eine Restlaufzeit [¡ber einem Jahr.

Auf eine Pauschalwertberichtigung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde unter Zu-
grundelegung der bisherigen Erfahrung und einer geringen Ausfallmöglichkeit vezichtet.
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2.1.3. Forderungen qegen beteiligte Gemeinden EUR 790.1 18,80

i.V. EUR 1.642.013,13

Die Forderungen gegen beteiligte Gemeinden setzen sich aus den jeweiligen Gewerbesteuereinnahmen

der Gemeinden und den vertraglich vereinbarten Ausgaben für Gewerbesteuerumlagen und sonstige

Ausgaben zusammen. lm Berichtsjahr werden die saldierten Beträge als Forderungen ausgewiesen. Aus

Transparenzgründen werden nachstehend die unsaldierten Einnahmen ausgewiesen. Diese setzen sich
wie folgt zusammen:

31j22010 31j22009
EUR EUR

Gemeinde Lohfelden
Stadt Kassel
Gemeinde Fuldabrück

5.186,47
4.576,99

946.808,91

5.186,47
30.109,00

1.606.718,66
956.572,37 1.æ2.013,ß

Nachrichtlich

Zur Entwicklung der lnfrastruktur in Nordhessen wird im Rahmen einer Öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung von den Gemeinden Fuldabrück, Lohfelden, der Stadt Kassel und dem Zweckverband Raum Kassel

ein Güterverkehrszentrum (GVZ) gem. SS 24, 25 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit
(KGG) errichtet. Die Umse2ung erfolgt im Rahmen einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme nach

den Vorschriften der SS 165 ff. Baugesetzbuch (BauGB) in Trägerschaft des Zweckverbands Raum Kas-

sel, der das Gesamtprojekt auch koordiniert. Die Beteiligten schlossen dazu eine lnteressenausgleichs-

vereinbarung (lAV) ab. ln dem $ 3 dieser Vereinbarung wurde ebenfalls der Verteilungsschltrssel festge-
legt. Anhand dieses Verteilungsschlüssels sind die Ersteinlagen der beteiligten Gemeinden/Zweck-

verbands bestimmt. Es wurde für jeden Beteiligten einen Verteilungsschlüssel in Höhe von 25 % be-
stimmt.

Die Vereinbarungsbeteiligten haben sich darüber hinaus geeinigt, dass im GVZ-Bereich erzielte Steuer-

aufkommen an Gewerbe- und Grundsteuer nach Maßgabe der Regelung des $ 3 IAV aufgeteilt werden.

Die Forderungen an die beteiligten Gemeinden ergibt sich aus den $ 4 i. V. m. S 3 IAV und betretfen

hauptsächlich die Grund- und Gewerbesteuer.
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2. 1.4. Sonstige Vermöqensqegenstände EUR 1.144,51

¡,V. EUR 1.144,51

Diese Forderung betrifft die von der Bank an das Finanzamt abgeführte Kapitalertragsteuer und Solidari-
tätszuschlag.

2.2. Flüssiqe Mittel EUR 1.404.566,31

i.V. EUR 0,00

3. Rechnunqsabgrenzunqsposten EUR 3.399.757,58

i.V. EUR 3.506.000,00

Am 04.i06. April 2006 wurde zwischen der Bundesrepublik Deutschland - Bundesstraßenverwaltung und

dem Zweckverband Raum Kassel eine Vereinbarung, die die Anbindung des GVZ Kassel an die A7lê.4g

regelt, getroffen. Aus derVerordnung des Bundesministeriums fürVerkehr, Bau und Stadtentwicklung zur
Berechnung von Ablösungsbeträgen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz, dem Bundesfernstraßenge-

setz und dem Bundeswasserstraßengesetz ergibt sich für das GVZ eine Ablösesumme zum jetzigen

Zeitpunkt geschätzt in Höhe von TEUR 3.506,0.

Diese Ablösung stellt die entstandenen Mehrkosten für die Unterhaltung oder einer späteren Erneuerung
der Fahrbahn im Vergleich zu dem Zustand vor der vereinbarten Maßnahme dar. Die Ablösung soll zur
Venvaltungsvereinfachung beitragen, in dem ein einmaliger Ablösebetrag geleistet wird.

Der bereits in 2008 fertiggestellte und an den Bund übergebene Straßenabschnitt verursacht bei einer
periodengerechten Betrachtung künftig Aufwendungen, denen im Rahmen der Auflösung des ARAPs
entsprechend der zugrunde gelegten Nutzungsdauer des Straßenabschnitts Rechnung getragen wird.

Passivisch wurde in 2009 eine Rückstellung für ausstehende Rechnungen in gleicher Höhe gebildet.
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4. NichtdurchEigenkapitalqedeckterFehlbetrag

Zweckgebundene Rücklagen
Verluste der Vorjahre 2um31.12.2010 (¡. V. 2009)
Jahresüberschuss 2009
Nicht durch das Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Seite 7

EUR 1.824.874,30

i.V. EUR 1.887.572,91

31.12.2010 31.12.2009
EUR EUR

4.601.626,89 4.601.626,89
6.489.199,80 8.402.965,10

62.698,61 1.913.765,30
-l.au.ua,æ -1.a87.5?281

Das Eigenkapital der Erôffnungsbilanz besteht aus der Netto-Position, die sich als Residualgröße aus
dem Saldo von Vermögen und Schulden ergibt, und - in Untergliederung - den zweckgebundenen Rück-
lagen gem. $ 58 Nr. 29 GemHVO-Doppik.

Zum 31. Januar 2009 hat sich die Netto-Position als ein nicht durch das Eigenkapital gedeckter Fehlbe-
trag in Höhe von TEUR 1.887,6 ergeben.

ln 2010 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 62,7 enivirtschaftet, der den nicht gedeckten

Fehlbetrag auf TEUR 1.824,9 reduziert hat.
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PASSIVA

1. Eigenkapital

1.1. Netto-Position

1.2. Rücklaqen

Zweckqebundene Rücklagen

Zusammensetzung:

Kommunale Anteile

Fuldabrück
Lohfelden
Stadt Kassel
Zweckverband Raum Kassel

Seite 8

EUR 0,00

i.V. EUR 0,00

EUR 4.601.626,89

i.V. EUR 4.601.626,89

o/o EUR

25,0 1.150.406,72
25,0 1.150.406,72
25,0 1.150.406,72
25,0 1.150.406,73
100,0 4.601.626,89

Die zweckgebundenen Rucklagen stellen Beiträge dar, die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen oder

vertraglicher Vereinbarung für einen definierten Venryendungszweck ausgewiesen und nur für diesen

vorbestimmten Zweck verwendet werden dtrrfen. lm Rahmen des $ 5 lnteressenausgleichsvertrags sind

die kommunalen Anteile der beteiligten Gemeinden geregelt. Ebenfalls ist der Verwendungszweck in $ 6

Nr. 1 des lnteressenausgleichsvertrags festgelegt, daraus folgt eine zweckmäßige Verwendung der An-

teile fur die Erstinvestitionen in die lnfrastruktur des GVZ.
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2. Sonderposten

2.1 Sonderposten fürerhaltene lnvestitionszuwendungen

und Zuschüsse

Zusammense2ung und Entwicklung

EUR

Seite 9

21.742.027,28

Zuwendungen
Land

lnvestitions-
beiträge

i.V. EUR 22.229.687,15

Gesamt
EUR

11.606.084,99
285.000,00
403.623,37

10.623.602,16
0,00

369.036,50

22.229.687,15
285.000,00
772.659,87

EUR EUR

Stand 01.01.2010
Zugang20lO
Auflösung 2010
Stand 31.12.2010 11.487.461,62 10.254.565,66 21.742.027,28

Die vom Land für investive Maßnahmen gewährten Zuwendungen werden als Sonderposten passiviert

und in Höhe der Abschreibung auf die damit finanzierten Anlagen erfolgswirksam aufgelöst.

Die bereits bis zum 31. Dezember 2009 verkauften Grundstücke, haben in den Verkaufsverträgen fol-
gende Klausel: ,,Mit dem vereinbarten Kaufpreis sind die nachfolgenden Aufwendungen der städtischen

Entwicklungsmaßnahme abgegolten, und zwar:

- Die Kosten für den Grundstücksenruerb.

Die Erschließungsbeiträge gem. SS 127, 128 BaUGB und die Anschlussbeiträge, die für den
Anschluss des Kaufobjekts an das Abwasserkanal- und das Wasserversorgungsnetz
erhoben werden.

l"

Die durch Dritte mitfinanzierten Baumaßnahmen sind gem. S 38 Abs. 4 der GemHVO als Sonderposten

auszuweisen. lm o. g. Kaufpreis ist somit auch ein Teil solcher Kosten mit einkalkuliert, sodass dieser

Anteil ebenfalls als Sonderposten anzusetzen und jËåhrlich aufzulösen ist.
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Seite 10

Die bisherigen Verkaufserlöse wurden ftir die Erötfnungsbilanz dafür vollständig entsprechend der Zu-

sammensetzung der entsprechenden Anlagegegenstände zerlegt. Dabei wurde vernachlässigt, dass bis

zum 01. Januar 2009 evtl. realisierbare Margenerlöse aus Verkäufen dem Eigenkapital zuzurechnen sind.

Dieser Effekt kehrt sich jedoch über die Restlaufzeit der Sonderposten um, da die Auflösungsbeträge in

den folgenden Jahresrechnungen über die Jahresergebnisse dem Eigenkapital anwachsen. ln der Total-
periode bzw. in einem späteren Endabwicklungszeitpunkt entstehen den beteiligten Gemeinden dadurch

keine Belastungen oder Verzerrungen.

Die Verteilung der Erlöse erfolgte prozentual zu dem Gesamtwert des Anlagespiegels, sodass sich hier

bei neuen Zugängen auch der Verteilungsschlüssel verändern kann bzw. anzupassen ist. Der dabei ent-

fallene Anteil auf Abwasserkanäle und Wasserleitungen ist als lnvestitionsbeitrag der Käufer ausgelegt
und in der gleichen Höhe als Sonderposten passiviert.

Um der laufzeitäquivalenten Darstellung sowie der korrespondierenden periodengerechten Erfassung mit

künftigen Aufwendungen Rechnung zu tragen, sind die Auflösungsbeträge anhand der Restlaufzeiten des
Anlagevermögens ermittelt.

3. Rückstellunqen

Sonstige Rückstellunoen EUR 3.537.450,55

i.V. EUR 3.506.000,00

Bei den sonstigen Rückstellungen handelt es sich um Rückstellungen für ausstehende Rechnungen.

Siehe hiezu Ausführungen zum aktiven Rechnungsabgrenzungsposten.
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4. Verbindlichkeiten

4.1 Verbindlichkeiten gegeni¡ber Kreditinstituten

Zusammensetzung:

Kasseler Sparkasse
#2159823
#2159810
#2159807

Seite 11

EUR 10.000.000,00

¡.V. EUR 11.419.735,92

31j2.2010 31.12.2009
EUR EUR

7.000.000,00
3.000.000,00

6.999.991,62
2.999.999,74

560 00 1.419.744
10.000.000,00 11.419.735,92

Nachholung gem. $108 Abs. 5 HGO (# 2164850)
Wert nach Korrektur

Das GVZ schloss am 03. November 2004 mit der Kasseler Sparkasse einen Kreditrahmenvertrag über

TEUR20.000,0 ab. Zum 31. Dezember 2009 wurde der Kreditrahmen in Höhe von TEUR 10.000,0 in

Anspruch genommen. Es handelt sich hierbei um Kredite mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr.

lm Gegensatzzum Vorjahr weist das Bankkonto #2159807 zum 31. Dezember 2010 einen positiven Kas-

senbestand aus.
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Seite 12

4.2. Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschitssen EUR 986.480,00

i.V. EUR 915.000,00

Diese Verbindlichkeiten stellen die bewilligten aber noch nicht verwendeten Fördermittel dar. Korrespon-

dierender Ausweis unter Forderungen aus Zuwendungen. Aus Gründen der Transparenz sind die För-

dermittel, die zweckentsprechend zu venvenden sind, als Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Nach dem Erhalt der Fördermittel, sind diese dem Sonderposten Zuwendungen Land zuzuftihren und

analog der Nutzungsdauer der entsprechenden Anlagegüter aufzulösen.

4.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistunqen EUR 20.746,78

i.V. EUR 11.121,72

Der Ausweis betrifft die Leistungen der Hessischen Landgesellschaft mbH für die Projektleitung Güter-

verkehrszentrum.

4.4 SonstigeVerbindlichkeiten EUR 106.600,00

í.V. EUR 106.600,00

Der Ausweis betrifft eine Ruckzahlungsverpflichtung von zu viel ausbezahlten Fördermitteln
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Erqebnisrechnunq

1. PrivatrechtlicheLeistunqsentqelte

2. Steuern und steuerÉihnliche Erträqe

3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten

Zusammensetzung

Erträge aus Auflösung Sonderposten Zuwendungen Land
Erträge aus Auflösung Sonderposten lnvestitionsbeitriåge

EUR

Seite 13

0,00

i.V. EUR

EUR

6.215.330,00

790.1 18,80

i.V. EUR

EUR

2.144.684,20

772.659,87

i.V. EUR

2010

742.341,63

2009
EUR

403.623,37
369.036.50

373.305,13
369.036,50

EUR

772.659,87 742.341,63
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EUR

Seite 14

27.098,344. sonstiqe ordentliche Erträqe

Zusammensetzung

Einnahmen aus ÜbezahlungA/errechnung "Lohfeldener Rüssel"
Einnahmen aus Optionszahlungen
sonstige Erträge

i.V. EUR

2010

238.569,70

2009
EUR

0,00
24.000,00

3.098,34

EUR

213.380,18
24.000,00

1.189,52
27.098,34 238.569,rc

5. Summe der ordentlichen Erträqe EUR 1.589.877,01

i.V. EUR 9.340.925,53

6. Abschreibunoen EUR 773.1 15,06

¡.V. EUR 704.733,92

Die Aufteilung der Abschreibungen auf die einzelnen Positionen des Anlagevermögens ist aus dem Anla-
gennachweis im Anhang (Anlage lll, Seite 3) ersichtlich.

7. Aufiruendunqen für Zuweisungen und Zuschüsse EUR 0,00

i.V. EUR 3.233.268,26
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EUR

Seite 15

790,74B. Steueraufwendungen

9. sonstiqeordentlicheAufwendunqen

Zusammensetzung

Auñrendu ngen Gewerbesteuerumlage betei ligte Gemeinde
I nstandhaltung Autobahnanschluss Lohfeldener Rüssel
Aufwendungen aus der Zuffihrung von Rückstellungen
sonstige betriebliche Aufwendungen
Pflege und lnstandhaltung
Aufwendungen für Steuerberatung und Prüfung
Marketi n gauf,rvend u ngen
Aufwendungen für Sachverständige und Notare
Bankgebtrhr
Aufwendungen aus Abgang Grundstücke
Vedust aus Abschreibung auf Forderungen

10. Summe der ordentlichen Autwendungen

11. Verwaltunqseroebnis

436.174,57 3.082.4U,53

EUR 1.210.080,37

i.V, EUR 7.020.436,71

EUR 379.796,64

¡.V. EUR

EUR 436.174,57

000

i.V. EUR

2010

3.082.434,53

2009
EUR

246.419,16
106.242,42
31.450,55
24.895,67
20.400,56

3.145,76
2.819,71

706,44
94,30

0,00
0,00

EUR

62.262,25
0,00
0,00
0,00

21.276,U
0,00

3.677,10
0,00

157,10
2.982.061,74

13.000,00

¡.V. EUR 2.320.488,62
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Seite 16

2.998,1412. Finanzerträoe EUR

i.V. EUR

Es handelt sich um Zinserträge aus Zinsen auf den laufenden Geschäftskonten

13. Zinsen und ähnliche Aufwendunqen EUR

i.V. EUR

14. Finanzerqebnis EUR

i.V. EUR

15. ordentlichesErgebnis EUR

i.V. EUR

16. Jahresüberschuss EUR

i.V. EUR

4.339,42

320.096,17

411.062,94

-317.098,03

-406.723,52

62.698,61

1.913.765,30

62.698,61

1.913.765,30
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70

E. Wiederqabe des Bestätiqunqsvermerks und Schlussbemerkunq

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2010 (Anlagen l-lV) des GVZ Kassel und dem Rechenschaftsbericht (Anlage V), unter dem Datum

vom 05. Februar 2015 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiederge-
geben wird:

,, Bestätig ungsvermerk des Absch lussprüfers

An das Güterverkehrszentrum Kassel

Wir haben den Jahresabschluss des Güterverkehrszentrum Kassel, einer ötfentlich-rechtlichen Vereinba-
rung von den Gemeinden Fuldabrirck, Lohfelden, der Stadt Kassel und dem Zweckverband Raum Kas-
sel, zum 31. Dezember2010 geprüft. Die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen
Vorschriften von Hessen und den ergänzenden Bestimmungen der lnteressenausgleichsvereinbarung
liegen in der Verantwortung der Geschäftsführung des GVZ. Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses nach $$ 114s,128 (1) Nr. 5 HGO i. V. m. den $$ 38,
49 GemHVO (Gemeindehaushaltsverordnung - GemHVO-Doppik) und entsprechend $ 317 HGB unter
Beachtung der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufilhren, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens und Schuldenla-
ge wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und irber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
des GVZ sowie die Enrartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. lm Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise ftlr die
Angaben im Jahresabschluss nebst Anhang überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schäZungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Hessischen Gemeindehaushalts-
verordnung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild derVermögens-, Finanz- und Ertragslage des GVZ."
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71 Den vorstehenden Pr{.rfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung beiAbschlussprüfungen (lDW PS 450).

72. Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts

bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Verötfentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses

in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf (einschließlich der Übersetzung in an-

dere Sprachen) es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk

zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf S 328 HGB wird verwiesen.

Kassel, den 05. Februar20l5

AKR Akzent Revisions GmbH

Wirtschaftsprüfu n gsgesellschaft

Steuerberatu n gsgesel lschaft

Fehr im Meister

Wi

)
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9. Bestätigungsvermerk des Revisionsamtes

Wir haben den Jahresabschluss sowie den Anhang und die Anlagen unter Einbeziehung der 

zugrunde gelegten Dokumentation des Zweckverbandes Raum Kassel auf den 

31. Dezember 2010 geprüft. Die Ermittlung der Datengrundlage sowie die Aufstellung des

Jahresabschlusses nach den gemeindewirtschaftlichen Vorschriften liegen in der 

Verantwortung des Verbandsvorstandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer 

Prüfung eine Beurteilung des Jahresabschlusses mit Anhang und Anlagen abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Die Prüfung ist so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverbandes 

sowie die Erwartung möglicher Fehler berücksichtigt.  

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 

Kontrollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 

Rechenschaftsbericht überwiegend auf der Grundlage von Stichproben beurteilt.  

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet.  

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Zweckverbandes. Der Rechenschaftsbericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
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